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1) Pressetext – Kurzfassung 

Bad Zell feiert das Fest der Volkskultur 2026 
Von 18. bis 20. September 2026 wird mit dem Leitgedanken „Fest.Zaumhaltn“ in Bad Zell ein Fest für die Volkskultur gefeiert. Gemeinsam mit dem OÖ Forum Volkskultur gestaltet die Marktgemeinde ein Wochenende, das regionale Kultur in ihrer Vielfalt in Szene setzt. Dass Bad Zell heuer zugleich „50 Jahre Kurort“ feiert, bildet dabei einen besonderen Anlass und einen stimmungsvollen Hintergrund für die Veranstaltung. Das Fest findet bei freiem Eintritt und bei jeder Witterung statt. 

Tradition trifft auf neue Ideen
Das Programm findet an drei Tagen statt und spannt einen weiten Bogen zwischen gelebten Bräuchen, Musik, Handwerk, Mundart, Tanz und Kulinarik. Diese werden bewusst mit zeitgemäßen Formaten und jungen Ideen verbunden. Die Präsentationen von historischen Handwerkstechniken sind ebenso Teil der Veranstaltung wie regionale Volksmusik, offene Werkstätten und verschiedene Bühnenformate. Traditionelle Kultur trifft somit auf kreative Projekte junger Initiativen.

Mitmachen und gemeinsames Erleben
Die Veranstaltung soll dabei nicht bloße Präsentation sein, sondern bietet die Möglichkeit, verschiedene Traditionen aktiv zu erleben und lädt bei vielen Formaten zum Mitmachen und Mitgestalten ein. Besonders deutlich wird dieser Zugang bei mehreren innovativen Programmschwerpunkten: Junge Kulturprojekte oder generationenübergreifende Tanz- und Musikangebote zeigen, wie sich Tradition und Gegenwart zeitgemäß verbinden lassen.

Kultur und Natur als Zusammenspiel
Ein weiterer programmatischer Schwerpunkt ist die Verbindung von Natur und Kultur. Bad Zell ist eingebettet in die eindrucksvolle Naturlandschaft der Mühlviertler Alm, und verschiedene Angebote machen diese zum Thema. Einen besonderen Stellenwert bekommt dabei das Element Wasser, sowohl örtlich mit Angeboten am Freizeitteich oder bei der Heilquelle „Hedwigsbründl“ als auch in der inhaltlichen Auseinandersetzung. Mit Konzerten, Ausstellungen, Werkstätten, Theater, Volksmusik, Kulinarik, Kunstprojekten, Aktivstationen des Naturparks Mühlviertel, Führungen, interaktiven Familienangeboten und vielem mehr entsteht über drei Tage hinweg ein dichtes und abwechslungsreiches Kulturprogramm mit Raum für Begegnung, Gespräche und gemeinsames Erleben.

Nachhaltig und gemeinschaftlich organisiert
Großen Wert legen die Veranstalter auch auf Nachhaltigkeit. Das Fest wird zum ersten Mal als Green Event umgesetzt. Shuttlebusse von Perg, Linz und Pregarten sowie ein kostenloser E-Bummelzug innerhalb des Veranstaltungsareals sollen eine umweltfreundliche Anreise ermöglichen. Auch ein großer Abstellplatz für Fahrräder ist geplant.

Getragen wird das Fest von einem breiten Netzwerk aus Vereinen, Kulturinitiativen, Ehrenamtlichen und regionalen Organisationen. Dieses gemeinsame ehrenamtliche Engagement zeichnet das „Fest der Volkskultur“ aus und macht es zu einem Ausdruck regionaler Gemeinschaft und zeitgemäßer Kulturarbeit.









2) Statements zum Fest der Volkskultur

„Volkskultur lebt von den Menschen, die sich mit Zeit, Herz und Begeisterung einbringen. In unseren Vereinen und Verbänden, Chören, Musikgruppen oder Trachtenvereinen wird Zusammenhalt Tag für Tag gelebt. Das Fest der Volkskultur zeigt jedes Jahr aufs Neue, wie lebendig dieses kulturelle Erbe in Oberösterreich ist. 
Bad Zell wird dabei zum Treffpunkt für Menschen aller Generationen, die gemeinsam feiern, musizieren, tanzen und Brauchtum leben. Das Motto ‚Fest.Zaumhaltn‘ bringt auf den Punkt, worauf es ankommt: Gemeinschaft entsteht dort, wo Menschen Verantwortung übernehmen und sich mit Herzblut engagieren. Mein herzlicher Dank gilt den tausenden Ehrenamtlichen, die unsere Volkskultur mit ihrem Einsatz tragen und weiterentwickeln.“
Mag. Thomas Stelzer, Landeshauptmann von Oberösterreich

„Volkskultur ist nicht nur Vergangenheit – sie wird täglich von Menschen gelebt, weiterentwickelt und ist ständig im Wandel. Viele Traditionen wurden an die heutige Zeit angepasst, ohne ihren kulturellen Wert zu verlieren. So bleibt Volkskultur ein wichtiger Bestandteil unserer regionalen Identität und verbindet Vergangenheit und Gegenwart. Sie sichert Bewährtes und schafft Raum für neue Ausdrucksformen. Ehrenamt, gelebte Gemeinschaft und öffentliche Förderung machen ihre Stärke aus. Das Fest der Volkskultur, heuer im malerischen Bad Zell, zeigt eindrucksvoll, dass Volkskultur Menschen zusammenbringt und generationenübergreifend begeistert.“
Mag.a Margot Nazzal, Landeskulturdirektorin

„Ich bin überwältigt vom Ideenreichtum und dem großen Einsatz all jener, die zum Gelingen dieses Festes der Volkskultur beitragen. Ehrenamtlich! Mir geht das Herz über. 
Wir entwickeln Neues, das aus unseren Traditionen hervorgeht, und wir wollen möglichst viele Menschen, vor allem auch die Jugend, mit der Volkskultur in Berührung bringen. Sie erfahren bei diesem Fest, wie sinnstiftend und bereichernd es sein kann, zuzuhören und mitzuerleben – und vielleicht auch selbst mitzumachen. Denn die Volkskultur bereichert das Leben. 
Gemeinschaft, Offenheit für Neues, Wertschätzung des kulturellen Erbes, Zusammenarbeit – sie sind Erfolgsfaktoren für die Lebendigkeit der Volkskultur. Das reichhaltige Festprogramm spiegelt ihre tiefe Verankerung in unserer Gesellschaft wider. Herzlichen Dank an alle, die sich für dieses Fest in Bad Zell und damit für die oberösterreichische Volkskultur engagieren.“
Kons. Christine Huber, Präsidentin Forum Volkskultur

„Wenn ich an das Fest der Volkskultur in Bad Zell denke, dann denke ich vor allem an eines: Zusammenhalt. Unser Motto ‚Fest.Zaumhaltn‘ könnte deshalb nicht passender sein. Denn genau das ist Volkskultur für mich: Menschen kommen zusammen, Vereine halten zusammen, Generationen geben etwas weiter – und gleichzeitig entsteht Neues.
Unser gesamtes Ortszentrum wird zur Bühne: vom Marktplatz über die Pfarrkirche und die Landesmusikschule bis zum Freizeitteich und zur Arena.
Dabei wollen wir Volkskultur nicht nur zeigen, sondern erlebbar machen. Musik, Tanz, Handwerk, Mundart und Kulinarik gehören ebenso dazu wie Ausstellungen, Workshops und zahlreiche Mitmachangebote für Kinder, Familien und alle Generationen.
Für mich zeigt sich darin auch die Zukunft der Volkskultur: Wir bewahren unsere Wurzeln, aber wir bleiben offen für neue Ideen. Tradition darf sich weiterentwickeln und muss vor allem an die nächste Generation weitergegeben werden.
Dass wir dieses Fest gerade heuer in Bad Zell feiern dürfen, macht es für uns besonders. Wir feiern 50 Jahre Kurort Bad Zell. Vor 50 Jahren wurde ein wichtiger Grundstein für die Entwicklung unseres Ortes gelegt. Heute verbinden wir Kur, Tourismus, Natur und Kultur – und genau diese Verbindung wird auch beim Fest der Volkskultur sichtbar.
Wir feiern unsere Traditionen, verbinden sie mit neuen Ideen und setzen gleichzeitig auf Nachhaltigkeit. Das Fest wird erstmals als Green Event durchgeführt und verbindet Kultur mit Natur, regionaler Wertschöpfung und nachhaltiger Mobilität.
Was mich als Bürgermeister aber besonders freut, ist die Bereitschaft so vieler Menschen, dieses Fest gemeinsam auf die Beine zu stellen. Ein Fest dieser Größenordnung kann eine Gemeinde niemals alleine organisieren. Es braucht Vereine, Ehrenamtliche, Betriebe, Organisationen und viele Menschen, die ihre Zeit und ihr Herzblut einbringen.
Und ich wünsche mir, dass ‚Fest.Zaumhaltn‘ nicht nur ein Motto für dieses Wochenende bleibt, sondern dass man diesen Zusammenhalt auch wirklich spürt.“
Martin Moser, Bürgermeister der Marktgemeinde Bad Zell

„Uns war wichtig, das Fest der Volkskultur nicht nur als Leistungsschau der Tradition zu verstehen. Volkskultur lebt davon, dass sie sich weiterentwickelt. Deshalb verbinden wir Brauchtum ganz bewusst mit Regionalität, Nachhaltigkeit, Jugend und heimischer Kunst und möchten damit zeigen, wie vielfältig und lebendig Volkskultur heute sein kann. Ein besonderes Anliegen ist uns dabei auch, junge Menschen zum Mitmachen und Mitgestalten zu motivieren und gleichzeitig Angebote zu schaffen, bei denen unterschiedliche Generationen gemeinsam Volkskultur erleben können – dies bildet sich auch im Programm ab. Besonders freut mich, dass Bad Zell mit seiner 50-jährigen Tradition als Kurort heuer Gastgeber dieser großen Kulturveranstaltung sein darf und so viele Menschen, Vereine und Organisationen gemeinsam daran mitwirken.“
Hans Hinterreiter, Obmann Kulturforum Bad Zell, Organisationsteam


3) Pressetext – Langfassung

Bad Zell feiert das Fest der Volkskultur und das Jubiläum
„50 Jahre Kurort“

Bad Zell im Bezirk Freistadt wird beim Fest der Volkskultur zum Treffpunkt einer lebendigen Volkskultur, die Traditionen bewahrt, zeitgemäß weiterentwickelt und Menschen miteinander verbindet.

Von A wie Amateurtheater bis Z wie Zapfenstreich oder Zaumspün, vom nördlichsten Mühlviertel bis ins südlichste Salzkammergut, vom Nachwuchs-Schuhplattler bis zum erfahrenen Prangerschützen – die Volkskultur in unserem Bundesland zeigt sich von traditionsbewusst bis modern und ist so bunt wie Oberösterreich selbst. Diese Bandbreite wird auch dieses Jahr beim Fest der Volkskultur wieder ins Rampenlicht gerückt. Gastgeber ist 2026 die Marktgemeinde Bad Zell, die heuer auch das Jubiläum „50 Jahre Kurort“ feiert. Von 18. bis 20. September 2026 wird sich das gesamte Ortszentrum unter dem Motto „Fest.Zaumhaltn“ bei freiem Eintritt in eine lebendige Bühne für Musik, Tanz, Handwerk und Kunst verwandeln.

Gemeinsam gestalten und gemeinsam feiern
Der Leitgedanke „Fest.Zaumhaltn“ zieht sich wie ein roter Faden durch das gesamte Wochenende. Er beschreibt einerseits den Zusammenhalt, der die Volkskultur seit Generationen prägt, andererseits aber auch die Entstehung dieses Festes selbst. Zahlreiche Vereine, Verbände, Ehrenamtliche, Künstlerinnen und Künstler sowie regionale Betriebe und Organisationen haben in den vergangenen Monaten gemeinsam daran gearbeitet, ein Programm zu gestalten, das die Vielfalt der oberösterreichischen Volkskultur sichtbar macht.

Bad Zell als Bühne der Volkskultur
Die Marktgemeinde Bad Zell ist als Kurort ein wichtiger Impulsgeber in der Region und bietet dafür den passenden Rahmen. Eingebettet in die sanfte Landschaft der Mühlviertler Alm und den Naturpark Mühlviertel verbindet der Kurort Natur, Erholung und gelebte Kultur auf besondere Weise. Während des Festwochenendes wird das gesamte Ortszentrum zur Bühne. Zwischen Marktplatz, Pfarrkirche, Landesmusikschule, Pfarrzentrum, Freizeitteich, dem Veranstaltungszentrum Arena und zahlreichen weiteren Plätzen entstehen unterschiedlichste Veranstaltungsorte, die Besucherinnen und Besucher auf kurzen Wegen miteinander verbinden. So wird der Ort selbst zum Erlebnisraum, in dem sich Kultur an nahezu jeder Ecke entdecken lässt.



Ein stimmungsvoller Auftakt am Freitag
Den Auftakt bildet am Freitagabend das gemeinsame „Zaumkemma“. Unter dem Motto „Fest.Zaumhaltn sichtbar machen“ entsteht eine Menschenkette durch das Ortszentrum, bei der Zusammenhalt symbolisch gezeigt wird. Gemeinsam mit dem Musikverein Bad Zell ziehen die Besucherinnen und Besucher anschließend zur Arena, wo die feierliche Eröffnung des Festes und gleichzeitig die Feier „50 Jahre Bad Zell“ stattfinden. Beim anschließenden Mundartabend des Stelzhamerbundes sorgen die Hausbergmusi und die Mühlviertler Laterndlmusi für einen stimmungsvollen Beginn des Festwochenendes. Mit „Zaumströmen“ im Brandstätter Stadl mit DJ Tschesare und isi106 setzt das Fest bereits am ersten Abend bewusst moderne Akzente. Das Programm mit elektronischer Musik im Brandstätter Stadl zeigt, dass Volkskultur Tradition und zeitgemäße Ausdrucksformen miteinander verbindet.

Samstag: Die ganze Vielfalt der Volkskultur erleben
Am Samstag präsentiert sich die Volkskultur in ihrer ganzen Vielfalt. Bereits am Vormittag öffnen die zahlreichen Ausstellungen und Werkstätten ihre Türen. In der Landesmusikschule, im Pfarrzentrum, beim Färberwirt, im Haus im Zentrum und an weiteren Veranstaltungsorten zeigen die Mitgliedsverbände des OÖ Forums Volkskultur und verschiedene andere Initiativen und Vereine ihre Arbeit. Besucherinnen und Besucher erhalten beispielsweise Einblicke in das vielfältige Wirken des Amateurtheaters Oberösterreich, der ARGE Österreichischer Lichtbildner, der Goldhauben-, Kopftuch- und Hutgruppen, des OÖ Volksliedwerks, des Stelzhamerbundes, der Heimat- und Trachtenvereine Salzkammergut, der Prangerschützen, des Verbunds OÖ Museen sowie zahlreicher weiterer Verbände. Ergänzt werden die Ausstellungen von lebenden Werkstätten, Kunsthandwerk, historischen Handwerkstechniken und regionaler Literatur. Der Festtag beginnt unter anderem mit einem Frühstück mit regionalen Schmankerln an der Volkskultur-Festtafel bei der Naturpark-Bühne am Freizeitteich, einem Orgelkonzert in der Pfarrkirche sowie der offiziellen Eröffnung der Ausstellungen durch die Präsidentin des OÖ Forums Volkskultur, Christine Huber. Parallel dazu erfüllt Musik das gesamte Ortszentrum. Auf mehreren Bühnen treten Volksmusikgruppen, Chöre, Ensembles der Landesmusikschule sowie internationale Gäste auf. Offenes Singen, Volkstanzaufführungen, Orgelkonzerte, eine Trachtenmodenschau, ukrainische Volkslieder, die polnische Folkloregruppe „Mieszczanie z Żywca“ sowie zahlreiche weitere musikalische Beiträge zeigen, wie vielfältig Volkskultur heute gelebt wird. Einen besonderen Stellenwert nimmt dabei das Wertungstanzen der OÖ Landjugend ein, bei dem Tanzgruppen aus ganz Oberösterreich ihr Können präsentieren. Ergänzt wird das Programm durch einen Mundartweg des Stelzhamerbundes und einen Kinder-Plattlerkurs der Volkstanzgruppe Königswiesen. Der Samstagabend steht schließlich ganz im Zeichen des Festabends des OÖ Volksliedwerks, der Veranstaltung „Almleuchten“ der Jugendtankstelle Mühlviertler Alm sowie eines großen Musik- und Tanzabends, der den Festtag stimmungsvoll ausklingen lässt.

Highlights am Sonntag
Der Sonntag beginnt traditionell mit dem großen Festzug, an dem zahlreiche Vereine und Verbände teilnehmen. Es folgen der offizielle Festakt mit Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, der Mundart-Festgottesdienst sowie der ORF Radio Oberösterreich-Frühschoppen, der live übertragen wird. Anschließend setzt sich das Programm im gesamten Ortszentrum fort. Ein musikalischer Wasserspaziergang, das Schaublasen der Jagdhornbläser Aisttal, „stelzhamma – Volksmusik im Jazzsound“, eine Kindersing- und Tanzstunde des OÖ Volksliedwerks sowie der Märchenerzähler Mandl aus Sandl zählen ebenso zu den Höhepunkten wie regionale Volkstanzgruppen sowie Blockflöten- und Orgelmusik, Chöre, Kinderprogramme, Kirchenkonzerte und -führungen. Diese und viele weitere Programmpunkte laden dazu ein, das Fest in entspannter Atmosphäre ausklingen zu lassen.

Programmschwerpunkte: Mitmachen, entdecken und erleben
Das Fest richtet sich bewusst an alle Generationen. Zahlreiche Mitmachangebote machen Lust darauf, Volkskultur selbst auszuprobieren. In Workshops können Besucherinnen und Besucher unter anderem Hinterglasmalerei, Keramikmalerei, Kurrent-Schreiben oder Klosterarbeiten kennenlernen. Kinder erwartet ein abwechslungsreiches Programm mit Theaterworkshops, Bastelangeboten, Kasperltheater, Zaubershow und vielen weiteren Aktivitäten. Damit versteht sich das Fest nicht als reine Präsentation von Traditionen, sondern als Ort der Begegnung, an dem Kultur gemeinsam erlebt und weitergegeben wird. 

Einen besonderen Schwerpunkt bildet der Bereich rund um den Freizeitteich. Gemeinsam mit dem Naturpark Mühlviertel entsteht dort eine Erlebniswelt für Familien mit Forscherstationen, Spielen ohne Akku, Kinderschminken, Ponyreiten, Discgolf, Picknickflächen und zahlreichen Naturstationen. Gleichzeitig werden Kunst und Natur miteinander verbunden. Mit der Skulptur „ZAUM – Tanzende Sessel“ des Rechberger Künstlers Willi Katteneder, die gemeinsam mit Kunstschlosser Daniel Grasserbauer entsteht, erhält Bad Zell ein dauerhaftes Kunstwerk. Zwei miteinander verbundene Stühle, die während des Festes am Freizeitteich „tanzen“ werden, symbolisieren Begegnung, Zusammenhalt und die verbindende Kraft der Volkskultur. Sie werden auch nach dem Fest als bleibende Erinnerung im Ort zu sehen sein. Ergänzt wird dieser Bereich durch weitere Kunstprojekte, wie beispielsweise die Ausstellung der Bilder „Quelle der Inspiration – Das Wunder Wasser als Heilkraft der Freistädter Künstlerin Manuela Eibensteiner sowie Führungen durch das Radonarium im Gesundheitsresort Lebensquell.

Ebenso können Besucherinnen und Besucher bei verschiedenen Mitmachstationen alle drei Mühlviertler Traditionen erleben, die als immaterielles Kulturerbe der UNESCO anerkannt sind: den Mühlviertler Handblaudruck, die Hinterglasmalerei in Sandl sowie das Pechölbrennen im östlichen Mühlviertel.

Internationale Akzente setzen beim Fest unter anderem die polnische Folkloregruppe „Mieszczanie z Żywca“ und ukrainische Volkslieder mit Artem Kyryllov, während das Kirchenraumerlebnis der Gotikstraße Mühlviertel-Südböhmen die engen historischen und kulturellen Verbindungen des Mühlviertels mit dem benachbarten Südböhmen sichtbar macht.

Regional genießen und nachhaltig anreisen
Neben Musik und gelebten Bräuchen spielt auch die regionale Kulinarik eine wichtige Rolle. Entlang der Festmeile laden Gastronomiebetriebe, Vereine und Marktstände dazu ein, Spezialitäten aus dem Mühlviertel, wie Leberschädel, Bauernkrafpen und „Bio-Kulturstangerl“ zu genießen. Gleichzeitig präsentieren Kunsthandwerker ihre Arbeiten. So verbindet das Fest Kulturgenuss und Gastfreundschaft zu einem Gesamterlebnis, das den Charakter der Region widerspiegelt.

Großen Wert legen die Veranstalter auch auf eine nachhaltige Durchführung. Das Fest wird erstmals als Green Event umgesetzt. Besucherinnen und Besucher können das Fest bequem und umweltfreundlich erreichen. Im Angebot sind Sonderbusverbindungen aus Linz, Perg und Pregarten, die eine entspannte Anreise ermöglichen. Innerhalb des Veranstaltungsgebietes verbindet ein kostenloser E-Bummelzug die Arena mit dem Ortszentrum. Wer mit dem Fahrrad anreist, findet unmittelbar beim Festgelände großzügige Fahrradabstellplätze. Dank der kompakten Struktur Bad Zells sind sämtliche Veranstaltungsorte bequem zu Fuß erreichbar. Informationen zu den Fahrplänen der Shuttlebusse sowie Informationen zur Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln und dem Fahrrad stehen auf der Homepage zu Verfügung.

Veranstaltet wird das Fest von der Marktgemeinde Bad Zell gemeinsam mit dem OÖ Forum Volkskultur, das mit seinen 25 Mitgliedsverbänden, rund 3.500 Vereinen und etwa 120.000 Mitgliedern die größte Kulturbewegung Oberösterreichs bildet.

Hinweise zum Programm
Die einzelnen Veranstaltungsorte sind im Programmheft farblich gekennzeichnet und erleichtern so die Orientierung vor Ort. Programmpunkte mit dem „Mitmachen“-Symbol kennzeichnen Workshops und interaktive Angebote, bei denen Besucherinnen und Besucher selbst aktiv werden können. Aktuelle Informationen zu den Shuttlebus-Fahrplänen, einen Lageplan sowie laufend ergänzte Details zum Programm finden Sie online unter https://www.ooe-volkskultur.at/volkskultur/feste-der-volkskultur/fest-der-volkskultur-2026/



4) Nachhaltig und klimabewusst feiern
Das diesjährige Fest der Volkskultur verbindet Tradition mit Klimaschutz und nachhaltiger Mobilität

Geht es nach den Organisatoren des diesjährigen Festes der Volkskultur, bedeutet Volkskultur auch, Verantwortung für das Morgen zu übernehmen. Erstmals wird das größte Fest der oberösterreichischen Volkskultur als Green Event durchgeführt.

Nachhaltig feiern beginnt bereits bei der Anreise
Bereits die Anreise soll möglichst umweltfreundlich erfolgen. Gemeinsam mit der OÖ Verkehrsholding GmbH werden Sonderbusverbindungen aus Linz, Perg und Pregarten eingerichtet. Im Ort selbst verbindet ein kostenloser E-Bummelzug die Arena mit dem Ortszentrum und ermöglicht kurze, autofreie Wege zwischen den Veranstaltungsorten.
Besonders willkommen sind Besucherinnen und Besucher, die mit dem Fahrrad anreisen. Direkt beim Festgelände entstehen zwei große Fahrradparkplätze mit E-Ladestationen, sodass auch E-Bikes bequem geladen werden können. 
Um die klimafreundliche Anreise zusätzlich zu fördern, wird am Samstag und Sonntag eine besondere Fahrradaktion veranstaltet. Radgruppen sind eingeladen, gemeinsam zum Fest zu kommen, ein Gruppenfoto auf ihren Fahrrädern zu machen und dieses per WhatsApp einzusenden. Die größte Gruppe erhält als Anerkennung einen Getränkegutschein, der direkt beim Fest eingelöst werden kann. Damit soll die gemeinsame Anreise nicht nur nachhaltig, sondern auch zu einem besonderen Gemeinschaftserlebnis werden. 

Projektvorstellungen laden zum Blick in die Zukunft ein
Das Fest bietet am Sonntag, 20. September, zudem Gelegenheit, sich über Projekte und Initiativen im Bereich Nachhaltigkeit und Klimaanpassung zu informieren. Gemeinsam präsentieren die Initiative KLAR! (Initiative Klimawandel-Anpassungsmodellregionen), die Mühlviertler Alm, die südböhmische Regionalentwicklungsagentur RERA a.s. sowie das Klimabündnis Oberösterreich ihre Erfahrungen und Projekte rund um Klimaanpassung und nachhaltige Regionalentwicklung im Rahmen des länderübergreifenden Interreg-Projekts „DeKLARed AdaptRegions“. Im Mittelpunkt stehen Themen, die Gemeinden in Österreich und Tschechien gleichermaßen beschäftigen: Klimaanpassung, Natur- und Denkmalschutz, Wasserrückhalt in der Landschaft sowie Maßnahmen zur Sicherung der Lebensqualität in unseren Dörfern. Besucherinnen und Besucher erhalten Einblicke in erfolgreiche Projekte beider Länder und können sich mit Expertinnen und Experten über eigene Erfahrungen und Ideen austauschen.

Dass nachhaltige Veranstaltungen zunehmend an Bedeutung gewinnen, zeigt auch ein wissenschaftliches Projekt. Der Bad Zeller Leopold Kern, Student an der Universität für Bodenkultur Wien, begleitet die Klima- und Nachhaltigkeitsmaßnahmen des Festes im Rahmen seiner Bachelorarbeit. Dabei untersucht er unter anderem die klimafreundliche Mobilität der Besucherinnen und Besucher und welche Anreize es braucht, damit die Besucherinnen und Besucher öffentlich anreisen. Die Ergebnisse seiner Erhebungen sollen unter anderem zeigen, welchen Beitrag regionale Kulturveranstaltungen zum Klimaschutz leisten können, ob die Angebote der Veranstalter wahrgenommen werden und welche Maßnahmen bei Besucherinnen und Besuchern Anklang finden. 

Weitere Infos zu den Klimaprojekten: 
https://www.klimabuendnis.at/klimafestival-beim-fest-der-volkskultur/
https://www.klimawandelanpassung.at/anpassungspraxis/kwa-klar
Weitere Infos zum Fest der Volkskultur und zu den Sonderbusverbindungen bzw. zur öffentlichen Anreise und zur Aktion „Mit dem Rad zum Fest“:
https://www.ooe-volkskultur.at/




5) Ortsinfo

Die Marktgemeinde Bad Zell

Bad Zell, die Marktgemeinde im Unteren Mühlviertel mit seinen 3.000 Einwohnern verdankt seinen Status als Kurort dem radonhaltigen Heilwasser. Das uralte, böhmische Granitmasiv, auf dem der Ort erbaut ist, ist der Spender des geheimnisvollen Edelgases Radon. Dies wird vor allem bei Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises, bei Erkrankungen und Abnützungen des Stütz- und Bewegungsapparates erfolgreich eingesetzt. Seit genau 50 Jahren werden jährlich an die 175.000 Heilbehandlungen im Gesundheitsressort Lebensquell Bad Zell verabreicht. Mit ca. 80.000 Gästeübernachtungen pro Jahr ist der kleine, feine Kurort einer der beliebtesten und erfolgreichsten Gesundheitsortes des Landes.
Verantwortlich für die Entstehung des Kurbetriebes ist das seit Jahrhunderten bekannte und geschätzte Hedwigsbründl, das gerade in der heutigen Zeit wieder einen großen Zuspruch erfährt. Viele schöpfen in der Hedwigskapelle nicht nur Wasser, sondern auch Kraft und Energie. Bad Zell hat sich in den letzten Jahren auch zu einer beliebten Wohngemeinde entwickelt. Eine umfangreiche Infrastruktur wie Kindergarten, Schulen, Ärzte- und Gesundheitsordinationen, Kultur- und Sporteinrichtungen, Tourismusattraktionen, Gastronomie- Handel- und Wirtschaftsbetriebe, öffentlicher Verkehrsanbindungen u .v. m. bieten Einheimischen und Gäste eine hohe Lebensqualität.
Das größte Kapital, das die landwirtschaftlich geprägte Marktgemeinde besitzt, sind zweifelsohne die intakten Natur- und Kulturlandschaften. Eingebettet in den Naturpark Mühlviertel und in der Leader- und Lebensregion Mühlviertler Alm, können so viele Regionalentwicklungs-Projekte umgesetzt werden.
Auch das pfarrliche und spirituelle Leben spielt nach wie vor eine gewisse Rolle im Alltag der Bad Zellerinnen und Bad Zeller. Dies wurde in den vergangenen Jahren, bei den großzügigen Renovierungs- und Umbauarbeiten im Pfarrzentrum und in der Pfarrkirche, mehrmals bewiesen. Das aktive Vereinsleben mit über 30 Vereinen ist der soziale Kitt in der örtlichen Gesellschaft. Der Zusammenhalt „Fest.zaumhaltn“ wird gerade in diesen Tagen, bei den Vorbereitungsarbeiten für das große Kulturfest eindrucksvoll unter Beweis gestellt.
Ganz Bad Zell sowie die Region Mühlviertler Alm und der Naturpark Mühlviertel freuen sich auf das Fest der Volkskultur.
www.badzell.at


6) Fotos und weitere Materialien
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__________________________________________________________________________ 
Die Fotos können unter Angabe der Credits (c) – kostenfrei verwendet werden. Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Rückfragehinweis: 
OÖ Forum Volkskultur i. A. Dr. Bernadette Kerschbaummayr 
Promenade 37, 4020 Linz 
Tel.: +43 650 7224 122 
Mail: marketing@fotokerschi.at
www.ooe-volkskultur.at

Das OÖ Forum Volkskultur ist der Dachverband und die Interessenvertretung der Volkskultur in Oberösterreich. Seine Aufgabe ist, Menschen für Volkskultur zu begeistern, sie zu vernetzen, auf die Lebendigkeit und Vielfalt der Volkskultur hinzuweisen sowie die volkskulturelle Arbeit zu unterstützen. 25 Landesverbände und Arbeitsgemeinschaften bilden ein starkes Netzwerk, das sowohl Traditionen lebendig hält als auch Raum für neue Impulse schafft.
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